                 Protokoll des 10. ZFLS-Anwendertreffens

(Stand: 08.06.2012)

Ort: Hamburg, Deutscher Bibliothekartag 

Datum: 25.05.2012, 09:00 Uhr bis 12:30:00 Uhr

Teilnehmer:

Frau Caballero Castro (OCLC), Frau Wiltsch (OCLC), 

Herr Jäkle (BVB), Herr Lohrum (KOBV), 

Herr Mayr (HBZ)

Protokoll: 

Frau Caballero Castro (OCLC), Frau Wiltsch  (OCLC)

Tagesordnung: 

1.  Begrüßung / Organisatorisches

2.  Versionsplanung ZFLServer V4.2

2.1 Besprechung des ISIL-Konzepts v. Herrn Jäkle

2.2 Besprechung der JIRA-Issues der Change Requests, Fehlermeldungen        

    und Fragen (Liste von Hr. Jäkle)

2.3 Oracle 11g support 

2.4 Priorisierung und Definition Leistungsumfang 

2.5 Terminplanung

3.  ZFLS-Anwender  

3.1 Vorstellung neuer Entwicklungen bei den ZFLS-Anwendern

3.2 aktuelle Stände / Versionsplanung / Umstiegstermine älterer ZFL-Versionen 

4.  Sonstiges

4.1 Termin / Ort 11. Anwendertreffen 

1. Organisatorisches

Begrüssung der Teilnehmer ; kurze Beschreibung des zeitlichen Ablaufs. 

2. Versionsplanung ZFLServer  V4.2

Anhand des von Herrn Jäkle erstellen ISIL-Konzepts, der zusammengestellten JIRA-Liste mit CR’s, Bugs und Fragen sowie deren Priorisierung wurde der Umfang der Version V4.2 und Folgeversionen grob definiert. 

Alle hier gemachten Kommentare / Bemerkungen / Bearbeitungshinweise wurden bzw. werden in JIRA ebenfalls eingetragen. 

2.1 ISIL

Basierend auf dem Konzept „Umstellung des ZFLServers auf ISIL“ von Herr Jäkle einigten sich die Anwender auf die vorgeschlagene Lösungsvariante 3 „Es gibt in der Datenbank zunächst weiter nur Felder für Sigel“. 

Für die derzeit ca. 1900 Sigel muss eine Konkordanztabelle zu den ISILs geschaffen werden. 

Eine Eindeutigkeit der ISIL ist durch den Anfang „DE“ gewährleistet, sie enthalten keine Umlaute und sind normiert. 

Prinzipiell werden deutsche Sigel unterstützt. Im HBZ werden eigene Sigel für Luxemburg generiert. 

Der SWB hat ein Schweizer Sigel." (CH-ShS: Stadtbibliothek Schaffhausen)

In der ZFL-Datenbank wird eine neue Tabelle angelegt in der die Konkordanz Sigel / ISIL hinterlegt ist. Der Name der Tabelle lautet zf10isil ; die Pflege der Inhalte der Tabelle erfolgt mittels sql – eine Erweiterung ist somit jederzeit möglich. 

Die Zuordnung Sigel – ISIL erfolgt 1:1 – nicht zuordenbare Werte werden protokolliert und nicht bearbeitet. 

Hr. Jäkle könnte bereits Inhalte z.Vfg. Stellen. 

Über einen weiteren Eintrag in der Leitwegsteuerung (Leitwegserver – zf7leitweg) wird gesteuert, ob mit Sigel oder ISIL gearbeitet wird.  

Verbundkennzeichen bleiben unverändert.  

Eine detaillierte Spezifikation zur Implementierung in ZFL V4.2 wird von OCLC erstellt und dient als weitere Diskussionsgrundlage für eine endgültige Lösung. 

2. 2 Besprechung der JIRA-Issues

Generell: 

Es besteht der Wunsch, das komplette Datenmodell des ZFLSystems zu optimieren und umzustellen. Daher wurde JIRA-Issues die die Datenbankstruktur / DB-Tabellen Typen betreffen generell auf die Erstellung des neuen Datenbankmodells verschoben. 

Kommentiert wird dies jeweils mit „vorgesehen für neues Datenmodell Version V4.x“. 

Ein Konzept für die Überarbeitung des DB-Designs wird für das nächste ZFL-Anwendertreffen von den Verbünden gemeinsam erarbeitet und vorgelegt. 

Herr Mayr hatte sich bereit erklaert, die entsprechenden Vorarbeiten des HBZ und
die Kommentare des BVB in ein neues Diskussionspapier einfliessen zu lassen.

SRP-16234 CR:

Wird neu eröffnet um die 1 Sekunde Wartezeit abh. v. Lokalsystem zu machen

SRP-15915 CR:

siehe dazu bitte 2.1 

SRP-15040 , SRP-15028 , SRP-15022, SRP-15021 SRP-15916,SRP-16066 CR:

vorgesehen für neues Datenmodell Version V4.x

SRP-15032 CR:

Oracle 11g Port – siehe dazu bitte 2.3 

Oracle patches Ora 10.

Derzeit kann ueber die Auswirkungen beim Einspielen von Oracle patches von OCLC keine Aussage gemacht werden. 

Wir sehen vor, eine Testserver aufzusetzen, in dem die Umgebung installiert wird und ein Test des ZFL-System mit neuen patches erfolgen kann. 

SRP-14780 CR:

Der BVB hat eine eigene Lösung entwickelt – der KOBV arbeitet mit Dummy-Nutzern. 

Aufgrund dieser Tatsachen und des erheblichen Aufwands derzeit ist derzeit keine Implementierung  In V4.2 vorgesehen – evtl. Folgeversion.

Hier koennte die ZFL-Seite von den Anwendern programmiert werden,
so dass die Priorisierung des CRs nur abhaengig von der Lokalsystemseite ist.


SRP-17495 CR: 

Eine Änderung sollte dahingehend erfolgen, dass eine Fehlermeldung ausgegeben und protokolliert wird. 

SRP-15158 CR:

Es wird von OCLC geprueft, inwieweit sisis-pap fuer das ZFL-System notwendig ist und ob evtl. andere Komponenten verwendet werden können (z.B. perl)

SRP-11577 CR:

Auf Wunsch des KOBV wird diese Meldung in Medium eingestuft. Hr. Lohrum gibt nochmals eine Spezifizierung zu berücksichtigender Statusangaben ab. 

Alle Anwender und OCLC sollten den gewuenschten bzw. schon vorhandenen Funktionsumfang in Jira dokumentieren.

SRP-9250 CR: 

Betrifft den AVServer und sollte bei Gelegenheit in einer der nächsten Versionen beruecksichtig werden. 

OCLC prueft eine Umsetzung beim nächsten Releaseplaning. 

SRP-9171 CR: 

Wichtig für die BVB SunRise-Lokalsysteme – betrifft u.a. auch AV- / OPServer. 

OCLC prueft eine Umsetzung beim nächsten Releaseplaning. 

SRP-17442 BUG:

Ein Test und eine Analyse des Problems durch Hr. Mayr und Hr. Jaekle hat ergeben, dass es sich durch z.B. 2-maliges anklicken durch den Anwender ergibt und das Ergebnis zu schnell verarbeitet wird, so dass im  ZFL-System keine Möglichkeit besteht, den aktuellen, korrekten Status erkennen zu können. 

Derzeit keine Lösungsmöglichkeit – OCLC prueft nochmals. 

SRP-15931 BUG: 

Analog dem Vorgehen im ZFLVDaemon soll der ZFLBServer beim Senden eines USER-SINALS der aktuell bearbeitete Bestellvorgang ordentlich abgeschlossen werden, bevor der Server endgueltig beendet wird. 

SRP-17321 BUG:

kleiner Fehler welche mit nächster Version behoben wird. 

SRP-16296 BUG: 

Fehler wird behoben – Problem wird abgefangen und kein core mehr geschrieben 

SRP-16135 BUG: 

Fehler wird durch eine Lösung im Conv-Server vermieden; Meldung kann geschlossen werden. 

SRP-16431 QUESTION: 

Vorgesehen für die Version V4.2

SRP-17419:

Wenn möglich, soll eine TelKo mit Hr. Lohurm, Hr. Jäckle, Herrn Wehringer und Herr Apitz zur Besprechung des techn. Konzepts im Expertenkreis erfolgten. 

2.3 Oracle 11 g Port 

Die Version V4.2 wird auf Basis Oracle 11 g erstellt und ausgeliefert werden. Hr. Lohrum weist nochmals auf die Dringlichkeit fuer das BSZ und den KOBV hin. 

Oracle unter Linux soll mittelfristig beim KOBV eingesetzt werden; OCLC sieht vor, aber der nächsten Version ZFLServer  zusätzlich das package zflserver fuer die Platform Linux bereit zustellen. 

Herr Lohrum erklärte sich zu einem Test der Linux-Version bereit. 

2.4 Priorisierung und Definition Leistungsumfang 

Für die Version  V4.2 werden von OCLC  ca. 20 Tage für die Umsetzung eingeplant. 

Eine detaillierte Aufstellung, welche Issues in diese Version einfliessen werden, erfolgt nach einer Aufwandsschätzung durch OCLC. Daraus wird sich auch eine detaillierte Beschreibung des Leistungsumfangs ergeben. 

2. 5 Terminplanung

Okt/Anfang Nov. 2012 : Kurz Absprache (webEx) Leistungsumfang/ Spezifiaktion V4.2

Q2 2013: Realisierung und Bereitstellung ZFL V4.2  

3.  ZFLS-Anwender  

3.1 Vorstellung neuer Entwicklungen bei den ZFLS-Anwendern

Die Anwender gaben einen kurzen Überblick Ihrer Neuerungen und Erweiterungen in Ihren ZFL-Anwendungen. 

3.2 aktuelle Stände / Versionsplanung 

     Umstiegstermine älterer     ZFL-Versionen 

ZFLS-Anwender:   aktueller Stand:      geplanter Umstieg auf V4.1:

==================================================================

   KOBV               V3.5pl2             Sept/Okt 2012

   BVB                V4.1                 

   SWB                V3.6 + 3.6pl1       I. oder II.Quartal 2012

   HBZ                V3.6pl1             Sept/Okt. 2012     

Umstellungen KOBV und HBZ werden mit OCLC kommuniziert und abgestimmt, 

evtl. unterstützt soweit Bedarf. 

4.  Sonstiges

4.1 Termin / Ort 11. Anwendertreffen 

Als Termin für das 11. Anwendertreffer wurde Anfang/Mitte Juli 2013 festgelegt; 

Genaue Terminfestlegung erfolgt noch. 

Als Wunsch-Ort wurde das BSZ Konstanz vorgeschlagen – die Zustimmung vom BSZ steht noch aus und wird in der geplanten Besprechung für Okt/Nov 2012 nochmals besprochen. 
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